
http://de.geocities.com/ric.albrecht/cv.pdf 

 

Richard Albrecht  (* 4. Mai 1945 in Apolda) ist ein deutscher Sozialwissenschaftler, 
Bürgerrechtler und Autor. 
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Leben 

Richard Albrecht ist in Buchholz (Nordheide) und Harburg aufgewachsen und hat nach dem 
Besuch eines Wirtschaftsgymnasiums, einer Beschäftigung als Sprachlehrer und einer Aus-
bildung als Journalist in Hamburg an den Universitäten Kiel, Heidelberg und Mannheim So-
zialwissenschaften (Philosophie, Politikwissenschaft, Soziologie, Sozialpsychologie, 
Statistik) studiert. Er war Hochbegabtenstipendiat einer Stiftung und Mitglied des SDS 
(Sozialistischer Deutscher Studentenbund). Richard Albrecht wurde später, jeweils als exter-
ner Kandidat und während seiner Berufstätigkeit, 1976 an der Universität Bremen in Cultural 
Studies promoviert (s.c.l.) und 1989 an der GH/HLU Kassel in Politikwissenschaft mit den 
Schwerpunkten Politische Soziologie und Zeitgeschichte mit seiner 1987 als Buch erschiene-
nen Carlo Mierendorff-Biographie habilitiert (Facultas Docendi; seitdem als Privatdozent be-
urlaubt). Richard Albrecht hat seit 1975 zwanzig Bücher und etwa 750 weitere Texte veröf-
fentlicht (sowie Curricula und Recherche-Leitfäden erarbeitet). 1986/1991 nahm Richard Al-
brecht als Gastdozent Lehraufträge an den Universitäten WWU Münster, GH Siegen und WH 
Mannheim wahr und war als Sozialwissenschaftsjournalist freier Mitarbeiter verschiedener 
Rundfunkprogramme beim Südwestfunk (SWF), Deutschlandfunk (DLF) und Westdeutscher 
Rundfunk (WDR). 1991 bis 2003 war Richard Albrecht Autor der Vierteljahreszeitschrift li-
beral und 2001 bis 2005 Editor, Lehrbeauftragter und ehrenamtlicher Richter. Seit 2004 ver-
öffentlicht er als Autor im GRIN-Verlag für akademische Texte Beiträge zur historischen und 
aktuellen Politikwissenschaft, politischen Soziologie und Sozialpsychologie. 

Richard Albrecht lebt und arbeitet seit Herbst 1987 als freiberuflicher Autor, Editor und 
Publizist in Bad Münstereifel. 
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Arbeitsfelder 

 

Als Sozialwissenschaftler beschäftigt sich Richard Albrecht mit historisch-materialistischer 
Subjektwissenschaft und kulturanalytischer Sozialpsychologie und interessiert sich für dyna-
misch-reflexive Handlungsprozesse, gesellschaftliche Umbruchslagen und ihre kulturellen 
Ausdrucksformen. Eine wichtige wissenschaftliche Publikation ist der 1991 veröffentlichte 
kultur- und wissenssoziologische Essay „The Utopian Paradigm“, dessen an Ernst Bloch ge-
schulter theoretischer Rahmen auch online publiziert ist. In Richard Albrechts zuletzt erschie-
nenen Büchern geht es um Staatsrache (2005), Völkermorden (2006/08), Crime/s Against 
Mankind (2007) und Ideologie- und Kulturkritik (2008). 

 

Politische Soziologie 
 

Richard Albrecht war im Wintersemester 1971/72 Gasthörer von Wolfgang Abend-
roth in Marburg. Er hat an diesen als akademischen Lehrer in einem wissenschaftlichen Por-
trät (2005) erinnert[1]. Albrecht ist jedoch weder „Schüler“ von Wolfgang Abendroth noch der 
neuen „Marburger Schule“ der wissenschaftlichen Politik zuzurechnen. Er hat sich vielmehr 
auf Carlo Mierendorff als den sozialwissenschaftlichen Intellektuellen und intellektuel-
len Sozialdemokraten der „Weimarer Republik“ rückbezogen, der das ab 1930 von Hermann 
Heller (1891-1933)[2] später, in der Bundesrepublik Deutschland, von Wolfgang Abendroth 
und Abendroth-Schülern propagierte Konzept der von der Arbeiterbewegung zu erkämpfen-
den ´sozialen Demokratie´[3] bereits 1922 so begründete: 

„Nur in der Demokratie kann sich die Massenkraft der organisierten Arbeiter-
schaft wirtschaftlich und politisch frei entfalten und dadurch den Kapitalismus 
[…] überwinden. Die Arbeiterklasse hat daher einLebensinteresse […] am planmäßi-
gen Ausbau des deutschen Staates zu einer sozialen, demokratischen Republik.“ [4] 

In den 1980er Jahren hat Richard Albrecht nicht nur soziologisch rezipierte[5] (kultur- und so-
zial-) wissenschaftliche Texte, Essays und Bücher publiziert [6], sondern auch seinen eigenen 
geistes-, kultur- und sozialwissenschaftlich orientierten interdisziplinär-multiperspektivischen 
Ansatz entwickelt, an der von Rudolf Wildenmann geleiteten Forschungsstelle für gesell-
schaftliche Entwicklung (Research Unit for Societal Develoment) in Mannheim erprobt[7] und 
als von Ernst Blochs „Tertium“ beeinflußtes und prognostisch orientiertes politiksoziologi-
sches Leitkonzept und Forschungsparadigma der empirischen Kultur- und Sozi-
alforschung[8] 1991 publiziert. Dieses geht in der Tat über alle Vorstellungen vom im „late 
modern age“ (Anthony Giddens) nur noch als „realisierbare“ Utopie verwirklichbaren, 
gleichwohl „utopian realism“ genannten, New Labour-Pragmatismus hinaus[9] 

Im Arbeitsfeld zeitdiagnostischer politischer Soziologie entwickelte Richard Albrecht 
die These vom doppelten demokratischen Defizit im gegenwärtigen Deutschland: Einmal gäbe 
es in den „neuen Mittelschichten“, so Albrecht 1990/92, „erweiterte Ansprüche auf aktive po-
litische Teilhabe (Partizipationsansprüche)“. Zum anderen wären innerhalb „alter Arbeit-
nehmergruppen […] erweiterte Ansprüche auf politische Vertretung (Repräsentationsansprü-
che)“ erkennbar. Beide Aspekte bildeten als „basale demokratische Mängellagen“ das von 
Albrecht als DDD-Syndrom bezeichnete soziopolitische Defizit.[10] 
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1. ↑ Richard Albrecht, „ ´... denkt immer an den ´mittleren Funktionär´ ... Wolfgang 

Abendroth (2. Mai 1906 bis 15. September 

1985): http://www.hausarbeiten.de/faecher/hausarbeit/pox/25995.html; http://www.fo

rced-labour.de/archives/559; gekürzte Druckfassung: Internationale wissenschaftliche 

Korrespondenz zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung [iwk], 4.2004, 465-

487 

2. ↑ http://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Heller_(Jurist) 

3. ↑ Wolfgang Abendroth, Antagonistische Gesellschaft und politische Demokratie. Auf-

sätze zur politischen Soziologie. Neuwied/Berlin 1967 

4. ↑ Carlo Mierendorff, Arisches Kaiserreich oder Judenrepublik. Berlin 1922; neu 

ediert und erweitert in: iwk, 40 (2004) 3: 321-337, zit. 337; vgl. Richard Al-

brecht, Der militante Sozialdemokrat. Carlo Mierendorff 1897 bis 1943. Bonn-Berlin 

1987 

5. ↑ Richard Albrecht, “Zirkus Konzentrazani“: eine Modellanalyse; in: Österreichische 

Zeitschrift für Soziologie [ÖZS], 9 (1984) 1/2: 183-190 

6. ↑ http://de.geocities.com/ric.albrecht/cv.pdf 

7. ↑ Forschungsstelle für Gesellschaftliche Entwicklung (Hg.), Orientierung – Design – 

Personen – Projekte. Mannheim 1989: 12; dies./ebenda 1990: 41; Richard Al-

brecht, Umbruchslagen. Materialien zur Theorie und Methodologie des beschleunig-

ten gesellschaftlichen Wandels. Mannheim: FGE, 1990, 220 p. [Forschungsbericht] 

8. ↑ Richard Albrecht, The Utopian Paradigm. A Futurist Perspective; 

in: Communications, 16 (1991) 3: 283-317 

9. ↑ Anthony Giddens, The Consequences of Modernity. Cambridge [U.K.] 1991; kri-

tisch rezensiert von Richard Albrecht, op.cit., 396-398 

10. ↑ Richard Albrecht, Der unbewältigte Wandel. Über Risiken und Chancen der moder-

nen Moderne; in: Kurswechsel, 4/1990: 70 ff.; ders., Differenzierung - Pluralisierung - 

Individualisierung. Umbruchsprozesse der bundesrepublikanischen Gesellschaft; 

in: Gewerkschaftliche Monatshefte [GM], 41 (1990) 8: 503 ff.; ders., Das doppelte 

demokratische Defizit; in: Recht und Politik [RuP], 28 (1992) 1: 13 ff. 
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Bürgerrechtler  

 

Als Bürgerrechtler gehörte Richard Albrecht Anfang 2004 zu den Autoren eines Offenen 
Briefes an den Präsidenten des deutschen Bundesverfassungsgerichts, in dem die Verletzung 
des Grundrechts auf rechtliches Gehör durch die Praxis des Bundesverfassungsgerichts, 
Verfassungsbeschwerden begründungslos zurückzuweisen, kritisiert wurde. Richard Albrecht 
publizierte 2005 einen Forschungsbericht als Rahmentext für Verfassungsbeschwerden gegen 
das seiner Auffassung nach rechtsnichtige Delikt der Beleidigung (§ 185 StGB), das er als 
„Phantomdelikt“ und „justitielles Konstrukt von Verfolgerbehörden“ gegen Dissidenten wer-
tet. 

 

Buchveröffentlichungen (Auswahl) 

• Marxismus, bürgerliche Ideologie, Linksradikalismus. Zur Ideologie und Sozialge-
schichte des westeuropäischen Linksradikalismus, Berlin: Akademie-Verlag, 1975; 
Frankfurt/Main: Marxistische Blätter, 1975 (= Kritik der bürgerlichen Ideologie Bd. 
55) (ISBN 3-88012-304-7) 

• Alkoholgefährdete Arbeitnehmer im Betrieb. Möglichkeiten und Grenzen von Rehabi-
litationsmaßnahmen. Tübingen: Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie, 1981 
(= Mitteilungen der DGVT/Sonderheft III) (ISBN 3-922686-50-8) 

• Das Bedürfnis nach echten Geschichten: Zur zeitgenössischen Unterhaltungsliteratur 
in der DDR, Frankfurt/Main: Peter Lang, 1986 (= Forschungen zur Literatur und Kul-
turgeschichte Bd. 15) (ISBN 3-8204-1053-8) 

• Widerstand und Exil 1933-1945 (Mitautor), Frankfurt/Main: Campus, 1986 (ISBN 3-
593-33577-8); Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, Schriftenreihe Bd. 223, 
³1989 (ISBN 3-923423-30-6) 

• Der militante Sozialdemokrat. Carlo Mierendorff 1897 bis 1943, Dietz, Berlin 1987 (= 
Internationale Bibliothek Bd. 124) (ISBN 3-8012-1128-2) [1997 unter dem Titel 
Deckname Dr. Friedrich: Carlo Mierendorff – ein Leben auf Zeit von Alfred Jun-
graithmayr verfilmt] 

• Exil-Forschung. Studien zur deutschsprachigen Emigration nach 1933, Frank-
furt/Main: Peter Lang, 1988 (= Europäische Hochschulschriften/Dt. Sprache und Lite-
ratur Bd. 1092) (ISBN 3 631-40554-5) 

• ...fremd und doch vertraut. Skizzen zur politischen Kultur des Witzes gestern und heu-
te, Münster: LIT, 1989 (= Politische Soziologie Bd. 2) (ISBN 3-88660-502-7) 

• "No Return" - Carl Zuckmayers Exil. Aspekte einer neuen Biografie des deutschen Er-
folgsdramatikers, Mainz: Carl-Zuckmayer-Gesellschaft, 1995 (ISBN 3-921384-001) 

• Der Kreisauer Kreis. Zu den verfassungspolitischen Vorstellungen von Männern des 
Widerstandes um Helmuth James Graf von Moltke (Mitautor), Heidelberg: C. Müller, 
1986 (= Motive - Texte - Materialien Bd. 71) (ISBN 3-8114-2096-8) 

• Facetten der internationalen Carl-Zuckmayer-Forschung. Beiträge zu Leben - Werk - 
Praxis (Hg.), Mainz: Carl-Zuckmayer-Gesellschaft, 1997 (= Theater- und kulturwis-
senschaftliche Studien Bd. 2) (ISBN 3-921384-06-0) 

• Genozidpolitik im 20. Jahrhundert. Aachen: Shaker (= Allgemeine Rechtswissen-
schaft], drei Bände: Bd. 1: Völkermord(en) 2006, ISBN 978-3-8322-5055-3; Bd. 2: 
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Armenozid 2007, ISBN 978-3-8322-5738-5; Bd. 3: Hitlergeheimrede 2008, ISBN 
978-3-8322-6695-0 

• Crime/s Against Mankind, Humanity, and Civilisation, München: GRIN, 2007 (ISBN 
978-3638888639) 

• Such Linge. Vom Kommunistenprozeß zu Köln zu google.de. Sozialwissenschaftliche 
Recherchen zum langen, kurzen und neuen Jahrhundert (= Berichte aus der Sozialwis-
senschaft), Aachen: Shaker, 2008 (ISBN 978-3-8322-7333-0) 

 

Rundfunksendungen (Auswahl) 

• „Die meisten Leser erwarten eine Leiche“: Über den Krimi in der DDR und seine 
Entwicklung (SFB 6./13.2.1981) 

• Paul Zechs Exilroman „Deutschland, dein Tänzer ist der Tod“ (NDR 4.5.1981) 
• Krimi – links gestrickt und am Ende? (RB 2.8.1982) 
• Bedürfnisse ? Bedarf ? Akzeptanz ? Umfragen in Sachen Neue Medien (NDR 

15.8.1982) 
• Über Bücher und andere Drucksachen: Leseinteressen und Lektüreverhalten in der 

DDR (DLF 25.8.1984) 
• „Wir haben eine Spur gezogen“: Der DDR-Unterhaltungsschriftsteller Wolfgang 

Schreyer (DLF 25.10.1984) 
• Die Beisetzung Franz Künstlers am 16. September 1943. Dokumentation einer stum-

men Demonstration Berliner Sozialdemokraten im vierten Kriegsjahr (RIAS 
16./17.9.1985) 

• „Literaturgesellschaft“ DDR (RB 17.6.1986) 
• „Leseland“ DDR (SDR 1.10.1986) 
• „Demoskopie als Demagogie“ (SDR 7.1.1987) 
• „Es tut mir leid, daß wir Mierendorff – anstatt ihn zu befreien – töten mußten“: Carlo 

Mierendorff zum 90. Geburtstag (HR 19./20.3.1987) 
• Das Bedürfnis nach „echten Geschichten“: „Literaturgesellschaft“ DDR (HR 

18.4.1987) 
• Das geschenkte Leben des Carlo Mierendorff: Widerstand gegen den Nationalsozia-

lismus im Krieg (DLF 20.7.1987) 
• Carl Zuckmayer im Exil (SWF 29.5.1988) 
• Amtssprache – Historisch-kritische Hinweise auf Ärgernisse durch Recht und Verwal-

tung (SWF 29.5.1988) 
• Johannes Lepsius (WDR 8.7.1988) 
• „Literaturgesellschaft“ DDR (SWF 16.10.1988) 
• Carlo Mierendorff – Porträt eines Sozialdemokraten (RIAS 19.12.1988) 
• „Sie machen aus lebendigen Menschen tote Registraturnummern: Eine Bürokratie-

Kritik nach Franz Kafka (SWF 12.2.1989) 
• Sportmedien und Mediensport (WDR 12.5.1989) 
• Westmedien in der DDR (WDR 10.5.1989) 
• Geschichte des Rassismus (WDR 23.6.1989) 
• Gesundheit als Zwangsveranstaltung: Über den Körper als Vorzeigeobjekt und die 

neue Bewegungskultur (SWF 2.7.1989) 
• „Eine Flamme, die noch brennt...?“ Über die Karriere eines politischen Attentats: 20. 

Juli 1944 (DLF 18.7.1989) 
• „Objektiver Gegner“ – „Volksfeind“: Über die kriminelle Karriere eines Konzepts 

(WDR 29.7.1989) 
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• Sprache und Sprachlosigkeit im „Dritten Reich“ (WDR 30.8.1989) 
• Politische Ideologie des objektiven Gegners und ideologische Politik des Völkermords 

(SWF 12.11.1989) 
• Gesundheit ist nicht alles … aber ohne Gesundheit ist alles nichts (WDR 23.11.1989) 
• Bombenstimmung und Katzenjammer (WDR 18.10.1989) 
• Klatsch As Klatsch Can (WDR 22.12.1989) 
• Carl Zuckmayer im Exil (WDR 16.1.1990) 
• Paradiesvögel  (WDR 28.1.1990) 
• Eine Reise ohne Rückkehr: Carl Zuckmayers Jahre im Exil (SWF 24.6.1990) 
• Der konsequente Wahn: Adolf Hitler (WDR 11.5.1990) 
• Lauter pflichtbewußte Leute: NS-Prozesse (WDR 22.8.1990) 
• Menschen in der Stadt: Zum Wandel des urbanen Lebens (WDR 4.12.1990) 
• Ohne Arbeit leben lernen: Existenzversuche in der Erwerbsgesellschaft (WDR 

19.3.1991) 
• Über die Zukunft der Familie (WDR 14.8.1991) 
• Von der Kühlschrank-Theorie zum Clockwork-Orange-Syndrom: Über kulturelle 

Grenzen der deutsch-deutschen Annäherung (WDR 3.10.1991) 
• Die Reise ohne Wiederkehr – Carl Zuckmayer im Exil (DLF 26.1.1993) 
• Weg Gefährten (WDR 2.1.1998) 

 

Wissenschaftliche Aufsätze (Auswahl) 

• Wissenschaft und materielle Produktion; in: Aktuelle Materialien zur Klassenanalyse 
hochentwickelter Gesellschaften (Hg. Gössner / van Spall), Freiburg/Br: AStA, 1970: 
45-50 (Mitautor)   

• Die Kritik von Korsch und Pannekoek an Lenins ´Materialismus und Empiriokritizis-
mus ;́ in: Das Argument, 14 (1972) 74: 586-625 

• Leseverhalten und Lektüregebrauch, in: Diskussion Deutsch, 7 (1976) 30: 367-384 
• Bürger und Verwaltung. Bezugsrahmen und Curriculum, in: Verwaltungsarchiv, 68 

(1977) 3: 246-283 (Mitautor) 
• Verständlichkeit in der Verwaltung; in: Vierteljahresschrift für Sozialrecht, 5 (1977) 

2/3: 251-264 (Mitautor) 
• Wissenschaftliche und künstlerische Aneignung des Alltagslebens, in: Die Wissen-

schaft von der Erkenntnis und die Erkenntnis der Wissenschaft (Hg. Hans Jörg Sand-
kühler), Stuttgart: Metzler, 1978: 179-185 (Mitautor) 

• Empirische Sozialforschung, Methodenprobleme und Forschungsethik; in: BdWi-
Forum, 37.1979: 34-39 

• Literatur – Medien – Zensur; in: die horen, 24 (1979) 113: 121-140 
• Literatur/Waren/Produktion, in: die horen, 24 (1979) 116: 127-138 
• Staat – Monopole – Massenmedien; in: Marxistische Blätter, 17 (1979) 3: 26-35 
• Bertolt Brecht: ´Bolshevik Without a Party Book´? in: Praxis Four, 1979: 297-303 

(Mitautor) 
• Bestseller und Bestseller-Forschung; in: Publizistik, 25 (1980) 2/3: 451-461 
• Literatursoziologie, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, 32 

(1980) 4: 821-825 
• Literatursoziologie, Rezeptionsästhetik und Literaturdidaktik; in: Ästhetik und Didak-

tik (Hg. Jürgen Landwehr / Matthias Mitzschke), Düsseldorf: Schwann, 1980 132-149 
• Aspekte der gegenwärtigen Literatursoziologie; in: Diskussion Deutsch, 11 (1980) 54: 

434-443 
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• Krimi - und Literaturwissenschaft, in: Literatur in Wissenschaft und Unterricht, 13 
(1980) 2: 124-142 (Mitautor) 

• Le "Werkkreis Literatur der Arbeitswelt" a dix ans; in: Allemagne d´Aujourdhui, 
72.1980: 125-138 

• Verwaltung und Kommunikation; in: Recht und Politik, 18 (1980) 2: 92-97 
• Justiz-Kritik von links; in: Demokratie und Recht, 8 (1980) 2: 221-233 
• Über Differenzen zwischen der Alltagswelt, der Medienrealität, der verrechtlichten 

Realität und der Verwaltungswelt, in: Bürger - Formulare - Behörde (Hg. Siegfried 
Grosse / Wolfgang Mentrup), Tübingen: G. Narr, 1980: 76-95 (= Institut für Deutsche 
Sprache/Forschungsbericht 51) 

• Verwaltungssprache und Bürgerinteressen; in: Zeitschrift für Rechtssoziologie, 1 
(1980) 2: 332-248 (Mitautor) 

• Alltagsleben, in: Neue Politische Literatur, 26 (1981) 1: 1-12 
• „Unsere Bundeswehr“ – dokumentarliterarisch: Literatur-kritisches zur „Schule der 

Nation“, in: die horen, 26 (1981) 121: 165-176 
• Zur Dialektik von Rechtsentfaltung und Rechtsausschöpfung, in: Recht und Politik, 17 

(1981) 2: 79-85 (Mitautor) 
• Der Leser als Objekt; in: Literaturwissenschaft und empirische Methoden (Hg. Hel-

mut Kreuzer / Reinhold Viehoff), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1981: 329-
347 (= Literaturwissenschaft und Linguistik/Beiheft 12) 

• Die meisten Leser erwarten eine Leiche: Über den Krimi in der DDR, in: die horen, 
26 (1981) 124: 115-130 

• Some Aspects of the Sociology of Literature; in: British Journal of Sociology, 32 
(1981) 4: 483-492 

• BILD-Wirkung, in: Neue Politische Literatur, 27 (1982) 3: 351-374; ebda., 31 (1986) 
2: 274-286 

• “Was ist der Unterschied zwischen Türken und Juden?“- (Anti-) Türkenwitze; in: Zeit-
schrift für Volkskunde, 78 (1982) II: 220-229 

• La réception de la litterature antifasciste d´émigration; in: Allemagne d´Aujourdhui, 
82.1982: 109-124 

• Exil im Roman; in: Diskussion Deutsch, 13 (1982) 64: 172-182 
• Geschichte als Alltag; in: Zeitschrift für Volkskunde, 79 (1983) I: 85-103 
• La Télevision en RFA; in: Allemagne d´Aujourdhui, 85.1983: 6-27 
• Sjöwall/Wahlöös „roman om ett brott“; in: Text und Kontext, 11 (1983) 1: 118-137 
• Fernsehunterhaltung – Konsumismus als Lebensstil; in: Publizistik & Kommunikation, 

2 (1983) 2/3: 61-76 
• Machtübergabe, Machtübernahme und Machausübung im Spiegel des ersten antifa-

schistischen Exilromans 1933; in: Michigan Germanic Studies, 11 (1985) 1: 16-33 
• Dem Leser auf der Spur? in: Communications, 9 (1983) 1: 3-19 
• Exil-Publizistik 1933-1945; in: Publizistik, 28 (1983) 4: 547-573 
• Literarische Unterhaltung als politische Aufklärung; in: Recherches Germaniques, 

14.1984: 119-143 
• Leseverhalten, Lektüreinteressen und Leseerfahrungen in der DDR; in: Siegener Peri-

odikum für internationale empirische Literaturwissenschaft, 3 (1984) 1: 99-118 
• Wolfgang Schreyer et le roman d´aventures; in: Conaissance de la DRA, 18.1984, 51-

76 
• Zirkus Konzentrazani – eine Modellanalyse; in: Österreichische Zeitschrift für Sozio-

logie, 9 (1984) 1/2: 183-190 
• Profi(t)gangster Parker – eine Karriere; in: Publizistik & Kommunikation, 3 (1984) 

2/3: 63-84 
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• Litterature socialiste actuelle et „histoires vraies“ en DRA, in: Allemagne 
d´Aujourdhui, 91.1985: 130-139 

• Ein Beststellerroman in den Medien: „Die Antwort kennt nur der Wind“ von Johannes 
Mario Simmel; in: Sociologia Internationalis, 23 (1985) 1: 49-77 

• Das Bedürfnis nach „echten Geschichten“: Unterhaltungsliteratur in der DDR; in: 
Jahrbuch zur Literatur in der DDR, 4 (1985): 185-213 

• “Die ´braune Pest´ kommt“ – Frank Arnau im Exil 1933/34; in: Exilforschung, 3 
(1985): 158-172 

• Berlin, am 16. September 1942: Rekonstruktion einer ´stummen´ Demonstration im 
Krematorium Baumschulenweg; in: Internationale wissenschaftliche Korrespondenz 
zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, 22 (1986) 1: 71-78 

• Politische Korruption, in: PVS-Literatur, 27 (1986) 1: 36-43; ebda., 2.1986: 241-242 
• “Kennen Sie den …?“  - Vier Wochen BILD-Witze im Wahlkampf 1980; in: Communi-

cations, 12 (1986) 1: 67-90 
• “Literaturgesellschaft“ DDR; in: deutsche studien, 24 (1986) 94: 133-142 
• Le ´nouveau roman policier Allemand´, in: Allemagne d´Aujourdhui, 97.1986: 133-

146 
• Der ethnische Witz als soziales Problem; in: Jahrbuch für internationale Germanistik, 

28 (1986) 1: 102-109 
• Der ´Flüsterwitz´ im Dritten Reich; in: Fabula, 27 (1986) 3/4: 308-319 
• Deutschlandberichte im ´Manchester Guardian´ 1930-1935; in: Publizistik, 31 (1986) 

1/2: 108-117 
• Literarische Prominenz in der Weimarer Republik; in: Blätter der Carl-Zuckmayer-

Gesellschaft, 12 (1986) 2/3: 127-135 
• Symbolkampf in Deutschland 1932; in: Internationale wissenschaftliche Korrespon-

denz zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, 22 (1986) 4: 498-533 
• “Leseland“ DDR; in: Germanistische Mitteilungen, 24.1986: 15-26 
• Bilder-Welten: Aspekte veränderter Wahrnehmungsprozesse durch elektronische Me-

dien; in: Die Rolle der elektronischen Medien in der Entwicklung der Künste (Hg. Al-
phons Silbermann / Walter Nutz), Frankfurt/Main-Bern: Lang, 1987: 83-99 

• Der Rhetor Carlo Mierendorff; in: Diskussion Deutsch, 18 (1987) 96: 331-350 
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„Wer nicht kämpft hat noch lange nicht gewonnen …“  (<- LAUF MASCHEN 1995) 
 

„Wer langsam geht kommt auch ans Ziel. Wer früher stirbt ist länger tot. 
Wer klug ist fordert & fördert unabhängige Privatgelehrte 
solange diese noch leben - denn sie werden lange tot sein. 
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(<- http://www.mozart1.de) 
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The Author 
 
Richard Albrecht  is not only a scholar of the Armenozid (Armenocide) but also that one cur-
rently living in Germany who found, verified, contextualized, discussed, and at first published 
in the third volume of his study “Völkermord(en)” [Murder/ing People. Genocidal Policy 
Within 20th Century] the L-3-version of Reichskanzler Hitlers notorious second secret speech 
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ting the Gordian Knot: http://www.h-net.org/announce/show.cgi?ID=160809) 
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cial science, class structure, and societal theory & methodology1, (ii)  genocide/s & genocidal 
acting within 20th century2; (iii) the sociology of our time, esp. the social psychology of cur-
rent German society and her development3. - Recent publications: rechtskulturaktuell (Unab-
hängiges online-Magazin für Bürgerrechte [2002/07, Editor]: 
http://www.rechtskulturaktuell.de); moz.art1 (Unabhängiges HalbWochenMagazin [2007/09, 
Editor]: http://www.mozart1.de). – StaatsRache. Justizkritische Beiträge gegen die Dummheit 
im deutschen Recht(ssystem) (2005; ²2007). - Genozidpolitik im 20. Jahrhundert (2006/07, 
three vol.es). - Crime/s Against Mankind, Humanity, and Civilisation (2007). - „Demoskopie 
als Demagogie“ – Kritisches aus den achtziger Jahren“ ([incl. CD], 2007) - SUCH LINGE. 
Vom Kommunistenprozeß zu Köln zu google.de. Sozialwissenschaftliche Recherchen zum lan-
gen, kurzen und neuen Jahrhundert (2008). – Forthcoming: (2009) Textsoziologie als prakti-
sche JustizKritik – am Beispiel des deutschen Familien- und Jugendrechts(systems). – (2010) 
Rosenholtz. Geschichte einer Fälschung. – Select bibliography -> 
http://de.geocities.com/ric.albrecht/cv.pdf 
 

 
                                                 
1 http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1991/1991-08-a-508.pdf 
http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1996/1996-10-a-665.pdf 
http://www.forced-labour.de/archives/383 
2 http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-5055-3 
http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-5738-1 
http://www.shaker.de/shop/978-3-8322-6695-0 
3 http://www.rechtskultur.de/pages/amoklauf.htm 
http://www.grin.com/e-book/36391/staatsrache-justizkritische-beitraege-gegen-die-dummheit-im-
deutschen 
http://www.shaker.de/Online-Gesamtkatalog/Details.asp?ISBN=978-3-8322-7333-0 


